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Liebe Papi!

Ich muß Sie schon wieder um eine Gefälligkeit bitten, was ich um

so leichter thue, weil ich weiß daß Sie eine Haupt. Geschäftlerinsind

Ich bin in großer Verlegenheit über den Brief meiner Nichten.

Antworte ich den Mädchen selbst, so ist, besonders da ich ihre
Wohnung nicht anzugeben weiß alle Wahrscheinlichkeit, daß der

Brifträger den Brief den Vater aufs Zollhaus abgibt, so daß
also dieser erführt, daß mir die Mädchen geschrieben haben. Schre be

ich meinen Bruder, so merkt er wieder daß seine Töchter sich
an mich gewendet haben, da ich sonst keine Versuche zumMißtrauen
hätte. Ich reiß, daß Sie eine Freundin in Salzburg haben, dieselbe
die schon öfter Kleider dahin besorgt hat, Wollten Sie dieser schreibe

und sie bitten, zu den Mädchen zu gehen und ihnen zu sagen, daß ich jene

30 f zur Badekug meinen Bruder gesendet. Die Mädchen könnten
dann ihren Vater sagen, daß sie im zufälligen Gespruch davon ein

Kenntniß gesetzt worden seyen und ihn fragen ob es sich wirklich so

verhalte, wo ihm den kein Ausweg bliebe, villeicht dünkt ihm
der Betrug zu klein zur Badekur und er hat nichts aus Eigenen

zuzelegen. Verhalten kann ich ihn nicht und sogar nicht ereinern ohne
das Geheimniß von den Briefe seinen Töchter blos zu geben.
Wie sies anfangen ist ihre Sache, ich weiß nichts besteres.

Von meiner eigenen Badekur weiß ich auch nichts zu sagen. Ich
befinde mich nicht schlecht, bis auf die Schwarzwälder Uhr, die

mit ihrem etwas massiven Schlag mich im Schlafe stört. Aber ich

werde es wohl gewöhnen. Den verfluchten Uhrmacher in Wien
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könnte ich zerreißen wenn ich ihn hier hätte von meiner kur gibt
wohl wie von allen dingen: Ende gut, alles gut. In Sliais habe

ich ich mich eigentlich übel befunden und ist mir doch wirklich zumbesten
bekommen.

Grüßen Sie Katty. Sie mag mir glauben, daß dieser Brief
zu gleich an sie geschrieben ist. Da sie selbst nicht schreibt, so muß
sie sich selbst zu schreiben, daß sie nur so neberbei Nachricht erhält,

Wenn unsere Korrischondung so fort geht, werde ich bald keine

briespapier mehr haben. Ich habe nur sachs Bogen mitgenommenz

und schon drei verschrieben. Es fehlt hier an Allem.
Zu guterletzt. Wenn wieder Jemand an mich schreibt, so bitte

ich auf die Adresse zu setzen nicht über Gäns, sondern über
Pinkafeld nach Tatzunanstorf. Über Güns führt man zunächst

zu Wagen, aber es geht keine Post, auch muß eine s Kreuzen
Briefmarke genommen werden und nicht eine zu 3 ar.

Glücklicherweise bin ich bis jetzt der Poststrafen entgangen,
Katty soll sich recht wohl verhalten und befinden. Wir

wollen uns nicht im Winter mit unsern wechselseitigen Leiden
unterhalten.

Adien für alle mit ausanahme der Katze.

Grillparzer

Mad. D. und Professer Aberte in Salzburg.
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